
Es ist ein besonderer 
Tag in der Villa Kunter­
bunt: Pippi Langstrumpf 
(Katarzyna Kunicka) hat 
Geburtstag! Und der 
muss gefeiert werden. Doch 
zunächst steht ein Hausputz 
an. Denn für eine Feier muss 
die Villa natürlich vorberei­
tet werden. Und das macht 
Pippi auch – nur eben mit 
Bürsten an den Füßen. Als 
Schlittschuhprinzessin fegt 
sie über den Boden und hat 
gleich die nächste Spiel­

idee: Schiffbruch 
erleiden. Ein tolles 
Spiel für eine Pira­
tentochter, denn 
die weiß auch, wie 

man sich wieder rettet: 
Man schreibt einfach 
eine Flaschenpost. Ist 
doch ganz klar. Kaum 
gerettet, heißt es gleich: 
Geburtstag feiern! Mit 
Geschenken für alle 
und selbstverständlich 
mit Kuchen. Erleben Sie 
„Pippi feiert Geburtstag“ 

von Astrid Lindgren als Musi­
cal auf der Odertalbühne. Sie 
können mit dem Familien­
ticket (2 Erw. + 2 Kinder) der 
DARUM UVG dabei sein. Und 
zwar am 7. Juli um 10:30 Uhr! 
Lösen Sie einfach das Som­
mer-Rätsel auf Seite 8 und 
senden uns die richtige Lö­
sung. 

Vorstellungstermine unter: 
www.theater-schwedt.de 
Karten sind an der Theater­
kasse erhältlich.
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DARUM HINGEHEN: Pippi feiert Open-Air-Geburtstag

UVG startet E-Mobil-Ära
Per Elektrobus zum neuen Campingplatz „Sonnenkap“

Idyllische Seen voller Ruhe 
und Beschaulichkeit (im bes
ten Urlaubssinne), Radwege 
aus allen Himmelsrich-
tungen, selbst der Jakobs-
weg führt nun durch die 
Uckermark. Dennoch ruht 
sich unser Landkreis nicht 
auf seinen Lorbeeren aus, 
seit Jahren eine der belieb-
testen touristischen Regi-
onen Deutschlands zu sein. 
Und dabei packen kommu-
nale Unternehmen kräftig 
mit an!

Pünktlich zum Start der 
allerersten E-Buslinie 
der UVG war er da – 

der Sommer. Und darüber 
hat sich in der Uckermark 
wohl kaum jemand mehr ge­
freut, als das Team des neuen 
Vier-Sterne-Campingplatzes 
„Sonnenkap“. Endlich können 
die ersten Gäste die traum­
hafte Lage am Unteruckersee 
zum aktiven Ausspannen und 
gepflegten Faulenzen – 
also „Reläxen“! – erobern.
Die Fahrt vom Prenzlauer 
Bahnhof runter zum See 
stimmt gleich auf das Na­
turerlebnis ein. Denn hier 
pendelt emissionsfrei und 
absolut geräuscharm der 
erste E-Bus in der Flotte der 
Uckermärkischen Verkehrs­
gesellschaft.

Fortsetzung auf Seite 5
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Gibt es in der Schule hitze- 
frei oder fällt mal eine Un-
terrichtsstunde aus und 
man kann morgens noch 
ein bißchen länger schla-
fen, ist die Freude groß. 
Das ging Euren Eltern und 
Großeltern früher nicht 
anders. Aber dass wochen-
lang die Schule gar nicht 
betreten werden darf, hat 
vor Euch noch niemand 
erleben müssen. 
Ich weiß, dass für Euch 
Kinder dieses Schuljahr 
kein Zuckerschlecken war. 
Und das tut mir leid. Wenn 
nicht jede drängende Fra-
ge gleich gestellt werden 
kann, wenn die besten 
Freunde einem nicht zur 
Seite stehen, dann fehlt 
einfach ein wichtiger Teil 
Eures Alltags. Ich drücke 
ganz dolle meine Lö-
wendaumen, dass Ihr ab 
August wieder gemein-
sam lachen und lernen 
könnt. Und das auch in der 
20. UVG-Busschule.

Euer Kifasi*
*Kinder fahren sicher

LIEBE KINDER!

Verbraucher-Tipp
Spätestens ab dem 1. Juli 
2022 sollen Elektroaltge­
räte auch bei vielen Le­
bensmitteleinzelhänd­
lern kostenlos abgeben 
können. U. a. für Handys 
gilt dies unabhängig 
vom Neukauf eines Pro­
dukts, für größere Alt­
geräte beim Kauf eines 
entsprechenden neuen 
Artikels. Die erweiterte 
Rücknahmepflicht für 
Elektroaltgeräte soll die 
Sammelquote erhöhen 
und mehr Geräte einem 
hochwertigen Recycling 
zuführen.

UVG-Azubine Danielle Beutke gehört zu den großen 
Lokalpatriotinnen, wenn es um die Uckermärker Seen geht. Sie liebt vor allem den Oberuckersee bei 
Warnitz, weil sie dort perfekt den Sonnenuntergang beobachten und einfach genießen kann.
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Ob nun die Versorgung mit Energie und Wasser oder ein 
verlässlicher Öffentlicher Personen-Nahverkehr (ÖPNV) – in 
15 langen Pandemie-Monaten stellten kommunale Unter-
nehmen unter Beweis, dass die Daseinsvorsorge unter allen 
Umständen funktioniert. Auch für die Uckermark gilt: Leis-
tungsfähige Infrastrukturen sind ein entscheidender Stand-
ortfaktor. Sie funktionieren verlässlich und sorgen für 
gleichwertige Lebensverhältnisse in ganz Deutschland. 

DARUM UVG befragte Harald 
Jahnke, den Vorsitzenden der 
Landesgruppe Berlin-Bran­
denburg des Verbandes kom­
munaler Unternehmen (VKU) 
und Geschäftsführer der 
Stadtwerke Prenzlau GmbH.

DARUM UVG: Wie kommen 
die kommunalen Unterneh-
men durch die Pandemie? 
Die Corona-Pandemie be­
einflusst sämtliche Unter­
nehmen in ihrer Arbeit. In 
vielen Bereichen müssen wir 
als kommunale Unterneh­
men, genauso wie private 
Betriebe und Haushalte, mit 
Einschränkungen leben und 
alternative Lösungen finden, 
die vor zwei Jahren nicht 
vorstellbar waren. Gerade 
in der Verwaltung sind die 
Unternehmen verstärkt auf  
Homeoffice umgestiegen 
und regelmäßige Corona- 
Tests werden in vielen Betrie­
ben angeboten. Daher geht 
mein Dank an die Mitarbeiter 
der kommunalen Unterneh­
men, die die sichere Versor­
gung mit ihrer Arbeit jeden 
Tag aufs Neue gewährleis­
ten! Ich persönlich denke in 
dieser Zeit mit Sorge an die 
privaten Unternehmen oder 
Selbstständigen, die große 

finanzielle Hürden überwin­
den müssen und auf dringen­
de Unterstützung oder siche­
re Perspektiven angewiesen 
sind. 

DARUM UVG: In manchen 
Bereichen hat die Pandemie 
sogar einen regelrechten In-
novationsschub ausgelöst – 
Stichwort Digitalisierung. Gilt 
das auch für die kommunalen 
Unternehmen?
Die Pandemie zwingt die 
Unternehmen ja förmlich zu 
Innovationen. Um beispiels­
weise Online-Beratungen 
durchführen zu können, 
muss entsprechende Technik 
angeschafft werden. Gleiches 
gilt auch für das mobile Ar­
beiten im Homeoffice. Ge­
rade die IT-Abteilungen der 
Unternehmen sind in dieser 
Zeit sehr gefordert und stel­
len die bestmöglichen Rah­
menbedingungen her. Ich 
bin sicher, dass bestimmte 
Innovationen auch nach der 
Pandemiezeit erhalten blei­
ben, weil langfristig gesehen 
in vielen Unternehmen ein 
großer logistischer Aufwand 
eingespart werden kann. Al­
ternativen Kommunikations­
kanälen kommt insgesamt ei­
ne wachsende Bedeutung zu. 

DARUM UVG: Kommunale 
Unternehmen sind wichtige 
Impulsgeber für regionale 
Wirtschaftskreisläufe. Bleibt 
es in der Pandemie dabei?
Auf jeden Fall. Schließlich 
stellen die kommunalen Un­
ternehmen durch ihre Ver-  

und Entsorgungsaufgaben 
die Funktionsfähigkeit der 
Wirtschaft sicher. Auch In­
vestitionen können in Pan­
demiezeiten nicht einfach 
eingestellt werden. Bei all 
diesen Maßnahmen werden 
Unternehmen beauftragt, so­

dass der Wirtschaftskreislauf 
nicht ins Stocken gerät. 

DARUM UVG: Stichwort Inno-
vation. Der neue Camping-
platz am Unteruckersee wird 
per E-Bus der UVG angefah-
ren. Was halten Sie davon?
Ich finde dieses Projekt der 
UVG sehr gut. Einige Ver­
kehrsunternehmen sind be­
reits auf E-Mobilität umge­
stiegen und kommen damit 
sehr gut zurecht. Ich denke 
auch, dass es für die Außen­
wahrnehmung des neuen 
Campingplatzes von Vorteil 
ist. Immer mehr Menschen 
legen in der heutigen Zeit 
Wert auf Umweltfreundlich­
keit und Nachhaltigkeit. 

DARUM UVG: Wie steht es 
überhaupt um die elektro-
mobile Infrastruktur in un-
serer Region? Vor allem in 
Prenzlau gibt es vergleichs­
weise viele Elektroladesäu­
len. An sechs Standorten mit 
zwölf Ladepunkten können 
E-Autos mit UckerStrom 
geladen werden. Auch am 
Campingplatz wird es zwei 
weitere Säulen mit vier La­
depunkten geben. 
Insgesamt müssen für einen 
Durchbruch dieser Techno­
logie aber noch viele Inves­
titionen getätigt und in den 
Regionen noch mehr Lade­
punkte errichtet werden. Ge­
rade ländliche Gebiete sind 
oftmals unterversorgt. 

DARUM UVG: Vielen Dank für 
das Gespräch!

Harald Jahnke über kommunale Unternehmen in Pandemie-Zeiten

Harald Jahnke kennt sich als Geschäftsführer der Stadtwerke 
Prenzlau bestens mit den Erfordernissen und der Leistungsfähig-
keit kommunaler Unternehmen der Uckermark aus.� Foto: SWP/Linde

Liebe Uckermärker,
seit dem ersten Spaten-
stich vor 1,5 Jahren fiebern 
wir der Eröffnung unseres 
Campingplatzes entgegen. 
Am 01. Juni war es endlich 
soweit und wir konnten die 
ersten Gäste am Sonnenkap 

begrüßen. Inzwischen reisen 
jeden Tag neue Urlauber an, 
viele Buchungsanfragen ge-
hen ein und unser 11-köpfi-
ges Sonnenkap-Team ist gut 
im neuen Arbeitsalltag ange-
kommen. Auch von den Cam-
pern vor Ort haben wir bereits 

jede Menge positives Feedback 
erhalten. Das ist natürlich der 
größte Lohn für die Arbeit der 
letzten Jahre.

Wenn Sie, liebe Uckermärker, 
das Sonnenkap kennenlernen 
möchten, nutzen Sie dazu 

gern den E-Bus-Shuttle aus 
Richtung Innenstadt. Wir 
freuen uns über die Koope-
ration mit der UVG und die 
Möglichkeit, unsere Gäste 
umweltfreundlich zum Son-
nenkap zu bringen. 

Stephanie Wendt
Geschäftsführerin CPG

Die UVG bringt Euch kostenlos hin

Sommerferien in Prenzlau: Agenda-Zeit 

Sonnige Zeiten an Prenzlaus Sonnencap

Kein Stocken im Wirtschaftskreislauf!
Was Abc-Schützen ungedul-
dig erwarten, ist für Eltern 
durchaus ein Moment mit 
Herzklopfen: wenn ihre Kin-
der beginnen, den Weg zur 
Schule selbständig in An-
griff zu nehmen. Dass die 
Mädchen und Jungen ihre 
Fahrt mit dem Schulbus sou-
verän absolvieren, dafür 
sorgt seit zwei Jahrzehnten 
die Busschule der UVG.

Es war Ende April, als die 
DARUM UVG ihren Aufruf 

bei Twitter und Instagram 
startete. Und es dauerte 
nicht lange, bis in der Redak­
tion die ersten Zeichnungen 
unter dem Stichwort „Mal 
‘nen Bus“ eintrafen. Unser 
Lockmittel hat wohl gezo­
gen! Denn immerhin geht 
es in unserem Wettbewerb 
anlässlich des runden Jubilä­
ums der Busschule um eine 
aufregende Fahrt im Bus – 
durch die Waschanlage! Das 
ist ein Heidenspaß, wie die 
Kolleginnen und Kollegen 
aus mehrfacher Erfahrung 
zu berichten wissen. „Die Kin- 
der sind ab dem Moment der 
Einfahrt in die Waschanlage 
voller Adrenalin“, leuchten 
die Augen von UVG-Unter­
nehmenssprecherin Steffi 
Pohlan. „Und wenn dann das 
Wasser gegen die Scheiben 
spritzt und der Schaum an 
den Fenstern hinabläuft, 
kennt die Begeisterung kaum 
noch Grenzen.“

Dein Bild für 
unsere Zeitung
Davon willst Du Dich persön­
lich überzeugen? Und Deine 

Freunde aus der Kita-Gruppe, 
der Grundschulklasse oder 
dem Verein gleich noch mit­
nehmen? Dann zögere nicht 
länger und „Mal ’nen Bus“! 
Du könntest Dein Bild von 
Deinen Eltern scannen las­
sen und uns eine pdf.-Datei 
an darumuvg@spree-pr.com 
schicken oder die Zeichnung 

in einen Umschlag stecken 
und per Post auf die Reise 
geben. Die Adresse lautet: 
SPREE-PR, „Mal ’nen Bus“, Mär­
kisches Ufer 34, 10179 Ber- 
lin. Bitte denkt an die Einver­
ständniserklärung Eurer El­
tern für die Veröffentlichung 
in der DARUM UVG und auf 
Instagram. Vielleicht können 

Deine Eltern oder Geschwis­
ter ja gleich unseren Account 
@darumwir abonnieren; so 
verpasst Du nicht das Posting 
Deines kreativen Werkes!

Und übrigens, die Jubilä­
umsausgabe der UVG-Bus­
schule startet am 31. August 
2021.

Voller Begeisterung präsentiert DARUM UVG-Redakteur und Zweifach-Papa Klaus Arbeit einen kleinen 
Teil der bereits eingesandten Kinder-Zeichnungen zum Malwettbewerb. Er ist schon gespannt, was 
noch dazu kommt.� Foto: SPREE-PR/Petsch

Es ist in Prenzlau längst 
zur Selbstverständlichkeit 
geworden, dass die Som­
merferien ganz im Zei­
chen des „Agenda-Diplom“ 
stehen. Auch in diesem 
Jahr gibt es wieder coole 
kostenfreie Mitmachange­
bote in Firmen, Vereinen 

und Einrichtungen für Mäd­
chen und Jungen aus den 
Grundschulen. Ergänzt wird 
das „Agenda-Diplom“ seit 
zwei Jahren durch die Fe- 
rienaktion. „Agenda-Plus“: Sie 
richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler ab der 7. Klasse. 
Neben dem Freizeitspaß geht 

es hier bei ausgewählten Ver­
anstaltungen schon mal um 
den Blick in die Zukunft, also 
auf Ausbildung oder Stu­
dium. Die Veranstaltungs­
kalender für beide Reihen 
findet man unter www.kiju- 
prenzlau.de. Hier kann man 
sich auch direkt für die Veran­

staltungen anmelden. Die 
UVG übrigens gehört seit 
vielen Jahren schon zu den 
Agenda-Partnern Prenz­
laus. Wer dem Busfahrer 
seine Teilnahmeerklärung 
zeigt, kann kostenfrei zu 
den Veranstaltungen und 
wieder zurückfahren. 

Die Busschule ist ein Ge­
meinschaftsprojekt der 
Polizei (Polizeiinspek­
tion Uckermark) und der 
Uckermärkischen Ver­
kehrsgesellschaft mbH 
in Kooperation u. a. mit 
dem Schulamt, der Un­
fallkasse Brandenburg 
und der Verkehrswacht 
Uckermark .  Jähr l ich 
nehmen mehr als 1.100 
Uckermärker Schülerin­
nen und Schüler das An­
gebot wahr. 

20 Jahre UVG-Busschule

Ich find‘ Busse cool!
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UCKER Warentakt – so funktionierts!

 Prenzlau
Tintenhaus Prenzlau/
Agentur Kamp
Drucker-, Büro- und 
Schulbedarf
www.agentur-kamp.de

 Prenzlau
Charlottes Nadelkissen
u. a. handgemachte Unikate
www.charlottes-
nadelkissen.de

 Uckerfelde
Weinhandlung C. Soyeaux
Ostdt. Weine u. Schokolade
www.wein-und-sekt.de

 Templin
Bio-Deli-Markt „3 Haselnüsse“
Food und To-go-Mittagessen
www.3haselnuesse.de

20

11

11

Prenzlau

UVG – Service mit vielen Facetten
Liebe Leserinnen und Leser, 
ein klassischer Vertreter des ÖPNV in 
Deutschland ist die Uckermärkische 
Verkehrsgesellschaft schon lange 
nicht mehr. Unser Selbstverständnis 
geht weit über das eines Nahver-
kehrsunternehmens im Linienbetrieb 
hinaus. Mit unserer Infrastruktur ste-
hen wir ganz in Diensten der Ucker-
märkerinnen und Uckermärker. 
Der UCKER Warentakt ist ein neuer Beleg für die Leistungsfä-
higkeit der UVG und ihrer Mitarbeitenden. Für die Frauen und 
Männer am Lenker – und alle anderen hinter den „Kulissen“ – 
sind wir ein rollender Service mit vielen Facetten. Und werden 
dies auch verlässlich bleiben!

Herzlichst  
Ihr Lars Boehme, Geschäftsführer der UVG

DIREKT GESAGT

Eva Greischel (HNEE): „Händler denken zukunftsweisend“

1Sie bestellen und bezahlen die Waren individuell und  
direkt bei der jeweiligen Händlerin oder dem Händler.

2	Sie geben an, ob die Ware mit dem UCKER  
Warentakt nach Gerswalde zum Landhandel

	 oder nach Flieth zum Regionalladen  
	 geliefert werden soll.

3	Ihre Ware wird umweltschonend 
	und kostenfrei mit den regulären

	 Linienbussen der UVG transportiert.
4	Sie können in der Regel am folgenden

	Werktag in Läden vor Ort in Gerswalde 	
	 und Flieth abgeholt werden. 

Unser Shopping-Rhythmus heißt 
UCKER Warentakt!

Wer kein Angebot des UCKER Waren­
takt verpassen will, folgt dem regiona­
len Transportangebot der Uckermark 
am besten bei Instagram. 

Alle Infos und teilnehmenden Händler 
kompakt sind natürlich auch auf der 
Internetseite unter 
www.uckerwarentakt.de zu finden.

 Gandenitz (Templin)
Bau Mensch Natur
Alles fürs natürliche Bauen
www.bau-mensch-
natur.de

 Gandenitz (Templin)
Naturfärbe-Atelier 
Jänisch-Martens
Stoffe und Textilien
www.naturfaerbe-
atelier.de

Alle Lieferangebote 
finden Sie hier:

 Templin
Buchhandlung Karger
Bücher, eBooks und Wolle
www.buecher-karger.de

 Templin
N°1 MODE
Looks und Accessoires
www.modeexpress-
online.de

 Bandelow
Q-Regio
Regionales Handwerk
www.q-regio.de

 Prenzlau
Rad der Stadt
Räder & Zubehör
www.rad-der-stadt-
prenzlau.de

 Prenzlau
Fantis Spielwelt
Spielwaren für Kein  
bis Groß
www.fantis- 
spielwelt.com

 Prenzlau
Haushaltswaren &  
Geschenke Buse
www.homestyle-
buse.com

 Prenzlau
Buchhaus Schulz
Bücher, Geschenke, 
Schreibzubehör
www.buchhaus-schulz.de

Dies sind die regionalen 
Lieferangebote im 
UCKER Warentakt!

Fortsetzung von Seite 1

„Das ist schon eine Zäsur in 
unserer 30-jährigen Unter­
nehmensgeschichte“, räumt 
Geschäftsführer Lars Boehme 
ein. „Es ist zwar in keiner Weise 
absehbar, wann wir komplett 
auf klimaneutrale Technologie 
umstellen könnten. Aber der 
erste Schritt ist getan!“
In dem Vito von Mercedes 
Benz ist Platz für sieben Passa­

giere. Sobald der erste Regio­
nalzug am Prenzlauer Bahnhof 
angekommen ist, startet der 
„Stromer“ um 7.00 Uhr seinen 
Halbstunden-Takt am ZOB. Bis 
18.00 Uhr geht’s dann zum 
Sonnenkap – und wieder zu­
rück.
„Auf unserem Prenzlauer Be­
triebshof haben wir für unse­
ren neuen Bus eine Ladesäule 
eingerichtet“, lässt Lars Boeh­
me hinter die UVG-Kulissen bli­

cken. „Und auch am Camping­
platz selbst gibt es eine Lade­
möglichkeit. Für den Energie- 
Snack zwischendurch sozusa­
gen.“
Die E-Buslinie wird anderthalb 
Jahre durch das Land Branden­
burg und den Landkreis Ucker­
mark gefördert. Wie bereits in 
der Presse zu lesen war, kostet 
der Kilometer ca. 2,50 Euro, 
rund ein Drittel wird durch 
Fahrgeld eingenommen.

schränkungen für Schwie­
rigkeiten. Es ist immer 
besser, direkt mit den 
Menschen vor Ort zu 
sprechen. Viele Händler 
sind mit existenziellen 
Fragen konfrontiert. Aber wir 
registrieren auch das große 
Interesse und eine Offenheit 
für neue Ansätze. Die Händ­
ler der Uckermark erkennen 
zunehmend, dass es wichtig 

ist, zukunftsweisend zu 
denken. 

Alle Infos unter:
www.uckerwarentakt.de/
informationen

Das regionale Transportan-
gebot UCKER Warentakt ent-
wickelte die Hochschule für 
Nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde (HNEE) gemein-
sam mit der Uckermärkischen 
Verkehrsgesellschaft (UVG). 
DARUM UVG bat die wissen-
schaftliche Projektmitarbei-
terin Eva Greischel um Ant-
worten auf drei schnelle 
Fragen.

DARUM UVG: Worin liegen 
aus Ihrer Sicht die großen 
Vorteile des Projekts?
Mit dem UCKER Warentakt 
unterstützen Kunden die Lä­
den in Ihrer Region. Gleichzei­
tig bleibt die Wertschöpfung 
vor Ort. Lokale Anbieterin­
nen und Anbieter können 
ihre Kundinnen und Kunden 
persönlich beraten. Sie bau­
en Vertrauen auf und haben 

eine verlässliche Ansprech­
person für ihre Produkte. Der 
UCKER Warentakt liefert um­
weltschonend, weil er einen 
Linienbus nutzt, der sowieso 
fährt.

DARUM UVG: Was schätzen 
die mitmachenden Geschäfte 
an diesem System?
Einerseits gibt es Händler, die 
Interesse an einem neuen 

Absatzmarkt haben, also zu­
sätzliche Kunden erreichen. 
Andererseits können sie auch 
ein innovatives Angebot un­
terbreiten. 

DARUM UVG: Wie ist das Pro-
jekt im Frühjahr angelaufen? 
Gerade hinsichtlich der ak-
tuellen Einschränkungen für 
alle.
Natürlich sorgen die Ein­

UVG startet E-Mobil-Ära

Waren bester Qualität aus 
unserer Region – die können 
Sie sich jetzt kostenfrei nach 
Hause bringen lassen. Eine 
wachsende Zahl an Händle­
rinnen und Händlern schickt 
Ihnen einzigartige Produkte 
auch „Made in Uckermark“ 

bis kurz vor die Haustür. Die 
Uckermärkische Verkehrsge­
sellschaft (UVG) baut mit die­
sem Service ihre Transportan­
gebote weiter aus, die viele 

schon aus dem KombiBus ken­
nen. Für den regionalen Wirt­
schaftskreislauf ist das ein wei­
terer starker Impuls. Alles, was 

wir Uckermärker brauchen, 
gibt‘s auch in unserem Land­
kreis. Nutzen wir die Chancen 
für einen lebendigen Handel, 

der sowohl Einwohnern 
selbst als auch den vielen Ur­
lauberinnen und Urlaubern 
zugutekommt. Schauen Sie 
auf unsere Übersichtskarte: 
Was könnten Sie gleich „um 
die Ecke“ erwerben?

Der UCKER Warentakt digital
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Mag das Fernweh nach langen Monaten 
der Pandemie auch noch so groß sein – 
für Angermünde und seine Ortsteile gilt 
nach wie vor: Hier gibt es jederzeit viel zu 
entdecken. Seien es das NABU-Informa
tionszentrum Blumberger Mühle, das be-
eindruckende UNESCO Weltnaturerbe Teil-
gebiet Buchenwald Grumsin, der einzige 

Tierpark der Uckermark oder schlicht ein 
Bummel durchs Zentrum von Angermün-
de – entdecken Sie unser Stadtgebiet mit 
allen seinen Facetten. Für mich ist es jedes 
Jahr aufs Neue eine große Freude, wenn die 
Uckermärkische Verkehrsgesellschaft (UVG) 
im Frühjahr ihre touristischen Angebote mit 
dem BiberBus und WelterbeBus startet. Auf 
entspannte Weise lässt sich für Gäste aus 
nah und fern so mancher Geheimtipp vor 
Ort selbst erfahren. Mit der Linie 496 fahren 
Sie tagsüber stündlich aus dem historischen 
Stadtkern direkt in das Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin, mit Genusspunkten 
wie der Grumsiner Brennerei oder Hem-
me Milch. Wanderer können per BiberBus 
einen Ausflug rund um den Wolletzsee 
starten. Unser aktiver Tourismusverein 

Angermünde steht Ihnen mit weiteren 
Tipps gern zur Verfügung. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! Bleiben Sie gesund!

Frederik Bewer
Bürgermeister von Angermünde

Die neue Buslinie direkt ab dem 
Bahnhof Angermünde in Rich-
tung Altkünkendorf und dem 
Eingang in den Buchenwald 
Grumsin ist ein weiterer 
wichtiger Baustein in der 
Entwicklung und Positio-
nierung der Reiseregion 
Uckermark. Die Partner 
aus Land, Landkreis, Stadt, 
Schutzgebietsverwaltung 
und Touristiker bekennen 
sich damit gemeinsam zu ihren 
Angeboten. Mit dem Welterbe-
Bus machen wir unseren größten 
Schatz, die Natur, noch komfor-
tabler erfahrbar. Nachhaltige Mo-
bilitätsangebote für uns und unsere 
Gäste sichern die Attraktivität des 
UNESCO Biosphärenreservates 
Schorfheide-Chorin, unterstützen 
wichtige Synergien zwischen den 
Naturführern und den touristischen 

Angeboten entlang der Strecke und 
leisten einen wertvollen Beitrag für 
die Besucherlenkung innerhalb der 
gesamten Uckermark.

Anet Hoppe
 Geschäftsführerin  

tmu Tourismus Marketing 
Uckermark GmbH

Ob baden, bummeln oder 
bewundern – wer entspannt 
(also ohne Auto!) die schöns-
ten Monate des Jahres in der 
Heimatregion verbringen 
will, steigt in die Busse der 
UVG. Wir bringen Sie hin.

Ein Spaziergang durch 
die beeindruckenden 

Buchenwälder von Grumsin 
erfreut nicht nur die Herzen 
von Naturliebhabern. Wenn 
Sie am Angermünder Bahn­
hof zu Ihrem Ausflug mit dem 
WelterbeBus (Linie 496, bis 
31.10.) aufbrechen, sei Ihnen 
ein Blick in die Weltnatur­
erbe-App empfohlen. Pas­
sende Karten und Service- 
Infos beschreiben Ihnen die 
Erkundung der fünf Teilge­
biete des wilden Waldes. 
www.weltnaturerbe- 
grumsin.de

Ebenfalls durch die touris­
tisch aufregende Land­

schaft rund um Angermünde 
sind BiberBus (Linie 496, bis 
31.10.) und StrandbadBus (Li­
nie 452, bis 31.08.) vom Bahn­

hof aus unterwegs. Letzterer 
bringt Sie an den Wolletzsee 
zum Schwimmen, Planschen, 
Spielen oder einfach Relaxen! 
Der markant gestaltete Biber­
Bus bringt Sie alle zwei Stun­
den zu kulinarischen und 
Natur-Sehenswürdigkeiten. 

Nähres erfahren Sie zum Bei­
spiel unter: 
www.angermuende- 
tourismus.de

Die radbegeisterten Ak­
tiv-Erholer seien daran 

erinnert, dass der Ucker­

markShuttle (UMS) am Wo­
chenende und an Feiertagen 
wieder wichtige Haltepunkte 
der Uckermark verbindet. Oh­
ne Umstieg quer durch den 
Landkreis – so lautet sein 
Motto.  Bis Ende Oktober 
nimmt der UMS – im Fahr­

plan gekennzeichnet bei den 
Linien 503, 403, 468, 460 und 
504 – auch wieder ihr Fahr­
rad mit. 
Sollten Sie Platz für mehr als 
vier Drahtesel benötigen, 
melden Sie dies bitte unter:
Telefon 03332 442-615

Hier entspannt das UVG-Team 
im Sommer am liebsten
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Einen unserer Künstler haben Fuß-
ball-Fans bereits im Ohr: Wincent 
Weiß. Er singt (mit Johannes Oerding) 
den offiziellen Song für die Europa-
meisterschaft im Ersten – „Die guten 
Zeiten“. Möge es so kommen!

UCKERMARK CHARTS

Wincent Weiß� Irgendwann

1

No Angels �
20

3
Die Prinzen� Krone der Schöpfung

4
Jasmin Wagner� Von Herzen

5

Alvaro Soler�
Magia

2

TOP 5

Knallrot leuchtende Fahrrad­
boxen gibt es jetzt an beiden 
Haltepunkten der Bahn. Die 
Stadt vermietet sie unent­
geltlich (!) für bis zu sechs 
Monate. So können etwa All­
tagspendelnde ihre Fahrrä­
der sicher und witterungsge­
schützt parken. Am Bahnhof 
Mitte steht sogar eine Box in 
Doppellänge (4 m) für Roll­
fiets, Räder mit Anhängern 
oder Tandems.
Wer eine Fahrradbox mieten 
möchte, wendet sich ans 
Rathaus (Dr.-Th.-Neubauer-
Str. 5). An der Information 
hinterlegen Sie eine Kaution 
und schließen einen befriste­
ten Nutzungsvertrag. Dann 
wird auch schon der Boxen­
schlüssel ausgehändigt. Nach 
Rückgabe der Fahrradbox in 
einwandfreiem Zustand er­
stattet die Stadt die Kaution 
bargeldlos. Bereits im März 
2020 wurden am Bahnhof 
Mitte 15 barrierefreie Fahr­
radboxen montiert. Die Aus­
lastung beträgt dort derzeit 
zwischen 40 und 50 Prozent. 
Infos: Tel. 03332 446-0 

Die Doppelstock-Fahrradboxen 
stehen seit Mai 2021 am Bahn-
hof Schwedt/Oder. 

Schwedt: 
Fahrradboxen 
am Bahnhof
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Touristische Angebote der      UVG rollen wie gewohnt

Auch am Informationsstützpunkt für das UNESCO-Weltnaturerbe „Buchenwald Grumsin“ hält der WelterbeBus der UVG.� Foto: Anet Hoppe

Wir bringen Sie in den Sommer!

APP-
Tipp:

Seen, Nationalpark, Balkonien

Historie und Natur Der WelterbeBus rollt!

KURZER DRAHT

Uckermärkische 
Verkehrsgesellschaft mbH

Steinstraße 5, 16303 Schwedt
Tel.: 03332 442-700
info@uvg-online.de

www.WirbewegenSie.de 
Facebook: UVG Schwedt 
Instagram: DARUMUVG

UVG-Bus-Tracking 
mit der VBB-App

Die Pandemie-bedingten 
Einschränkungen fallen 
Stück für Stück. Nach 
mehr als einem Jahr mit 
eingeschränktem Bewe-
gungsradius zieht es nun 
alle wieder in die Ferne. 
Alle? Natürlich nicht. Die 
DARUM UVG hat die Kol-
leginnen und Kollegen 
der Uckermärkischen Ver-
kehrsgesellschaft nach 
ihren Sehnsuchtsorten 
befragt. Und siehe da, 
viele von ihnen zieht es 
nicht weit weg.

Und Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, wo verbringen 
Sie in diesem Sommer 
genussreiche „UM-Stun­
den“? 
Senden Sie uns ein Bild 
davon an darumuvg@ 
s p r e e - p r. c o m  u n d 
schmücken so unsere 
Adventsausgabe der 
DARUM UVG! Alle ein­
gesandten Fotos stellen 
wir auch auf den Ins­
tagram-Account der UVG 
@darumwir. 
Bitte erteilen Sie uns mit 
der Zusendung Ihres Fo­
tos eine entsprechende 
Einwilligungserklärung 
zur Veröffentlichung in 
Kundenzeitung und Social 
Media. 
Wir freuen uns drauf!

Manuel Neteck, Dienstplaner 
„Mein Lieblingsort sind die Uckermärki­
schen Seen. Hier bekomme ich Ruhe und 
Entspannung – und versorge ganz neben­
bei meine Familie mit regionalen Fischen.“ 

Katrin Bettac, Verkehrstechnologin: „Ich bin zu gern mit 

meiner Tochter im Nationalpark Unteres Odertal unter­

wegs. Der Start in Gatow bietet sich für mich perfekt an.“ 

Cornelia Wendland, Kaufmän-
nische Leitung: „Meine Terrasse 
ist mein Lieblingsort. Weil es nir­
gends sonst so schöne Abend­
stimmungen gibt.“ 

Steffi Pohlan, Marketing/Öffentlichkeitsar-

beit:  „Ich genieße einfach die Sonne in der his­

torischen Altstadt von Angermünde, das mag 

ich hier bei uns in der Uckermark am liebsten.“ 
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1.	� Sommermonat
2.	� Weg über Wasser/Bootsanleger
3.	� DRK-Retter am Strand
4.	� Schwimmstil
5.	� Rettende Sofortmaßnahmen
6.	� Absprungerhöhung am Becken
7.	� Freikörperkultur, kurz

8.	� Bodenerhebung im Meer
9.	� Größter UM-See
10.	�Beliebtes Strandspiel mit Kugeln
11.	�Natur-Mitbringsel vom Meer
12.	�Fliegendes Strand-Spielzeug
13.	�„Gebäude“ aus Sand & Wasser
14.	�Moderne Wassersportart: Stand-up-…

Die Schwedter Odertal­
bühne als Party-„Villa 
Kunterbunt“? Ja! Und 
selbst im Winter gebo­
rene Uckermärker kön­
nen in den kommenden 
Wochen mit Pippi Lang­
strumpf Gebur tstag 
feiern. Mit einem fröh­
lich-ausgelassenen Mu­
sical feiern die Uckermär­
kischen Bühnen Schwedt 
das Ende der theaterlo­
sen Zwangszeit. Lassen 
Sie sich die Vorstellun­
gen nicht entgehen, la­
chen und singen Sie am 
besten in Familie mit. Das 
Musical von Rainer Biel­
feldt (Musik) und Otto 
Senn (Libretto) in einer 
musikalischen Bearbei­
tung von Ludger Nowak 
ist für Kinder ab 3 Jahren 
und Familien geeignet. 
Es steht noch bis Ende 
August als Open-Air-Vor­
stellung im Rahmen der 
Odertal-Festspiele auf 
dem Spielplan. Unter der 
Regie von Uta Koschel 
spielen Katarzyna Ku­
nicka, Adele Schlichter, 
Christian Hirseland, Fa­
bian Ranglack und Uwe 
Schmiedel.

Für Sie alle, die Leserin­
nen und Leser der DAR­
UM UVG, haben uns die 
ubs EIN Familienticket 
(2 Erwachsene + 2 Kin­
der) für „Pippi feiert Ge­
burtstag“ am 7. Juli um 
10:30 Uhr zur Verfügung 
gestellt.

Lösen Sie unser Rätsel 
und senden das korrek­
te Lösungswort bis spä­
testens zum 30. Juni an:
darumuvg@spree-pr.com
oder
SPREE-PR
Pipi Langstrumpf
Märkisches Ufer 34
10179 Berlin
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Die Umlaute Ä, Ü, Ö bleiben erhalten.

Viel Glück!
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